
die Konzentrationslager deportiert, wo sie den brutalen Anfeindungen der SS

ausgesetzt waren. 2-"'

In der PGFW regte Emrich Anfang 1935 an, die „Bastarde aus der Besatzungs¬

zeit“ wissenschaftlich zu untersuchen. Der Gauamtsleiter für Volksgesundheit

und Gauobmann des NS-Ärztebundes Rudolf Ramm, ein entschiedener Befürwor¬

ter von Unfruchtbarmachungen aus rassenhygienischen Gründen, schlug Roth-

Lutra für diese Aufgabe vor. Doch Emrich wollte keine Einmischung des Gau¬

amtes und hielt die Forschungsmittel zurück.

259

260 Erst der Besuch von Walter Groß,

des Leiters des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP, auf der saarpfälzischen

Gaukulturwoche im Herbst 1936 machte Roth-Lutra den Weg frei. 261 Groß plä¬

dierte seit Jahren für die geheime und illegale Zwangssterilisierung der Misch¬

linge, die er gerade mit der Gestapo vorbereiten ließ, brauchte hierfür aber die

Expertisen anthropologisch geschulter Autoritäten. 262 Sein Fachmann in der Pfalz

wurde Roth-Lutra, dem die Grenzlandfürsorge zwei Monate später ein Stipen¬

dium für die „erbkundlich-anthropologischen Untersuchungen über die Misch¬

linge“ bewilligte. 263 Im Interesse der Rassenforschung nutzte Roth-Lutra die „nie
wiederkehrende Gelegenheit der Untersuchung von Mischlingen ersten Grades

auf deutschem Boden“. Er rechnete damit, dass die Kinder und Jugendlichen

durch die gesellschaftliche Verachtung aus Deutschland vertrieben oder ohnehin

staatlich verfolgt würden. Auch wenn er einer ,,grundsätzliche[n] Lösung der

Mischlingsfrage überhaupt“ und den staatlichen Maßnahmen gegen die Kinder
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